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Vitovalor 300-P:
Die Zukunft der Strom- und Wärmeerzeugung

Die Energiewende ist politisch beschlossene Sache. Bei ihrer Umsetzung spielt die  
Brennstoffzellentechnologie eine wichtige Rolle. Als erster Hersteller führt Viessmann  
ein in Großserie produziertes Brennstoffzellen-Heizgerät für Ein- und Zweifamilienhäuser 
in den Markt ein.

In Japan bereits 34 000mal bewährt: 

das Brennstoffzellenmodul von 

Panasonic

Der Wärmemarkt ist mit rund 40 Prozent 
Anteil am gesamten Energiemarkt der größte 
Verbraucher – noch vor Strom und Verkehr. 
Die Weiterentwicklung moderner Heiztech-
nologien hat deshalb für alle klima- und 
energiepolitischen Ziele enorme Bedeutung. 
Schon heute könnte die Modernisierung aller 
bestehenden Heizungsanlagen die Energie 
einsparen, die der Ausstieg aus der Kern-
energie erfordert. Viessmann bietet die dafür 
notwendige Technologie – das hocheffiziente 
Brennstoffzellen-Heizgerät Vitovalor 300-P  
zur Strom- und Wärmeversorgung von  
Ein- und Zweifamilienhäusern. 

Die Nummer Eins in Sachen Effizienz:
Brennstoffzellentechnologie 
Die optimale Ausschöpfung von Energie ist 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für den 
Erfolg der Energiewende. Effizienztechnologie 
Nummer Eins sind dezentrale Brennstoff-
zellen-Heizgeräte für Ein- und Zweifamilien-
häuser. Im Gegensatz zur herkömmlichen 
Stromerzeugung produziert die Brennstoff-
zelle Strom nicht durch die Verbrennung  
fossiler Brennstoffe, sondern durch elektro-
chemische Prozesse. Das schont die Umwelt 
und die Ressourcen. Außerdem wird die 
Wärme, die bei der Stromerzeugung entsteht, 
fast zu 100 Prozent für die Heizung und die 
Trinkwassererwärmung genutzt. Verluste 
durch den Transport des Stroms vom  
zentralen Kraftwerk entstehen nicht mehr, 
denn der Strom wird dort erzeugt, wo er 
gebraucht wird – bei Ihnen Zuhause. 

Bewährt und zuverlässig: Brennstoff-
zellentechnologie von Viessmann und 
Panasonic 
Zuverlässigkeit und Langlebigkeit haben bei 
den Innovationen von Viessmann oberste  
Priorität. Auch bei dem neuen Brennstoff-
zellen-Heizgerät setzt Viessmann auf bewähr-
te Technik. Deshalb wurde Vitovalor 300-P in 
Kooperation mit Panasonic entwickelt. Das 
Brennstoffzellenmodul von Vitovalor 300-P 
stammt von Panasonic. Für den japanischen 
Markt wurden von Panasonic mittlerweile 
mehr als 34 000 Geräte in Serie gefertigt. 
Viessmann hat die Brennstoffzelle in ein  
perfekt abgestimmtes Heizsystem mit Gas- 
Brennwertgerät, Warmwasserspeicher und 
Regelung integriert. Mit dem Brennstoff-
zellen-Know-how von Panasonic und der 
Systemkompetenz von Viessmann entstand 
mit Vitovalor 300-P ein Brennstoffzellen- 
Heizgerät, das in jeder Hinsicht überzeugt.

Vitovalor 300-P: das erste in  

Serie produzierte Brennstoffzellen-

Heizgerät für Ein- und Zweifamilien-

häuser.



Technologie

Mit Blick auf die Energiewende und stei-
gende Strompreise gewinnt die dezentrale 
Stromerzeu gung mehr und mehr an Bedeu-
tung. Die Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) wird 
eine wichtige Ergänzung zu zentralen Kraft-
werken sein. Ziel ist es, den Stromanteil aus 
KWK-Anlagen bis 2020 von derzeit 16 auf  
25 Prozent zu steigern. Neben Mikro-KWKs 
mit Stirlingmotor rücken damit Brennstoff-
zellen-Heizgeräte für die dezentrale Strom-
erzeugung in den Vordergrund. 

Außergewöhnlich hohe Energieeffizienz:
Kraft-Wärme-Kopplung
Bei der Erzeugung von Strom entsteht Wärme, 
die in zentralen Kraftwerken als Abwärme ver-
loren geht. Da KWK-Anlagen die Abwärme für 
die Heizung und die Trinkwasser erwärmung 
nutzen, erreichen sie einen Gesamtwirkungs-
grad, der doppelt so hoch ist wie bei der 
 getrennten Erzeugung von Strom und Wärme. 

Vitovalor 300-P:
Sparmaßnahme und Geldanlage in einem
Mit einer Kraft-Wärme-Kopplung sparen Sie 
bis zu 40 Prozent Energie, senken drastisch 
die CO2-Emissionen und leisten damit einen 

 wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Mehr 
Unabhängigkeit von steigenden Strompreisen 
ist ein weiteres Plus dieser innovativen Tech-
nik. Bei Selbstnutzung kostet Sie der Strom 
nur ca. 1/3 des offiziellen Strompreises. Der 
überschüssige Strom wird eingespeist und 
mit dem „üblichen“ Preis vergütet.

Brennstoffzellentechnologie:
So funktioniert Umweltschonung 
Wasserstoff und Sauerstoff: Mehr braucht es 
nicht, um Strom und Wärme zu produzieren. 
Basis der so genannten „kalten Verbrennung“ 
ist die chemische Reaktion der beiden Stoffe. 
Sie läuft zwischen zwei Elektroden ab: An der 
Anode wird Wasserstoff zugeführt, der von 
einem Katalysator in positive Ionen und 
negative Elektronen gespalten wird. Die  
Elektronen wandern über einen elektrischen 
Leiter zur Kathode und es fließt Strom. 
Gleichzeitig gelangen die positiv geladenen 
Wasserstoffionen durch den Elektrolyten 
(Ionen-Austausch-Membran) zur Kathode,  
wo sie letztlich mit Sauerstoff zu Wasser 
reagieren. Wärme wird freigesetzt. Und  
zwar völlig schadstofffrei und umweltschonend.

Brennstoffzellen-Technologie: 
Energieeffizienz mit Umweltschutzprogramm

Ausstieg aus der Kernenergie, Reduzierung der Stromerzeugung aus Kohlekraftwerken, 
Ausbau der erneuerbaren Energien: Diese Ziele rücken durch innovative Heiztechnologien  
wie die des Brennstoffzellen-Heizgeräts Vitovalor 300-P in greifbare Nähe.

Alle Werte beziehen sich auf den Brennwert.

Energieeinsatz getrennte Erzeugung                         136 %

Energieeinsatz parallele Erzeugung mit Vitovalor 300-P                       100 %

Primärenergieersparnis  Bis zu 36 %

Konventionelles Kraftwerk (Strom) 
und
Gas-Brennwertgerät (Wärme)

Vitovalor 300-P 
(Wärme und Strom)

64 % Verlust 19 % Verlust

Getrennte Erzeugung von Wärme und Strom                  Parallele Erzeugung von Wärme und Strom

Wirkungsgrad 33,3 %

Wirkungsgrad 47,7 %

81 %

19 %

Wirkungsgrad 38 %

136 % 
Primär-
energie

62 %

Wirkungsgrad 98 %

2 %

100 % 
Primär-
energie
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Erdgas:
Idealer Partner für die Brennstoffzelle
Energielieferant der Brennstoffzelle ist 
Wasserstoff. Er ist in der Natur massenhaft 
vorhanden, jedoch nicht in reiner Form. Als 
emissionsärmster fossiler Brennstoff eignet 
sich Erdgas sehr gut, um reinen Wasserstoff 
zu gewinnen. Zunächst werden die Schwefel-
verbindungen abgeschieden. Dann wandelt 
ein vorgeschalteter Reformer das Erdgas mit 
Hilfe eines Kataly sators in Wasserstoff und 
Kohlendioxid um. In einer nachgeschalteten 
Gasreinigung wird Kohlenmonoxid zu Kohlen-
dioxid umgewandelt.

Vitovalor 300-P ist aktuell für Erdgas E  
zugelassen. Es steht in Bayern, Baden-
Württemberg, Ostdeutschland und in einigen 
anderen Gebieten zur Verfügung. Spätestens 
ab 2016 kann das Brennstoffzellen-Heizgerät 
mit allen Erdgasarten betrieben werden. 

Profitieren Sie von diesen Vorteilen

 Doppelt so hoher Gesamwirkungsgrad bei Kraft-Wärme-Kopplung  
als bei zentralen Kraftwerken 

 Unabhängigkeit von steigenden Strompreisen durch Eigenverbrauch  
des produzierten Stroms 

 Bis zu 40 % weniger Energiekosten im Vergleich zur Gas-Brennwerttechnik 
 Reduzierung der CO2-Belastung um bis zu 50 % im Vergleich zur  

konventionellen Strom- und Wärmeerzeugung 
 Umweltschonung durch schadstofffreie, „kalte“ Verbrennung in der  

Brennstoffzelle
 Fördermittel von Bund, Ländern und Gemeinden 

Wasserstoff H2

Elektron

Sauerstoff O2

Warmes Wasser 
H2O

GleichstromGleichstrom

Anode KathodeElektrolyt

H+

H+

O2-
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Mit Vitovalor 300-P hält umweltfreundliche 
Brennstoffzellentechnologie Einzug in Ein- und 
Zweifamilienhäuser. Ausgereift mit bewährten 
Komponenten und zuverlässig als perfekt 
abgestimmtes System sorgt Vitovalor 300-P  
für komfortable Wärme und liefert die Menge 
Strom, die Sie in einem Haushalt benötigen. 

Zwei in einem: 
Kompakte Einheit mit langer Lebensdauer 
Vitovalor 300-P besteht aus zwei Einheiten: 
Der Brennstoffzelle und dem Spitzenlast-
modul mit integriertem Gas-Brennwertkessel. 
Die Komponenten sind nicht nur technisch 
perfekt aufeinander abgestimmt. Sie bilden 
auch optisch eine Einheit und brauchen 

zusammen gerade einmal eine Aufstellfläche 
von 0,65 Quadratmeter. Mit nur 1 kW thermi-
scher Leistung gewährleistet Vitovalor 300-P 
lange Laufzeiten mit einer Lebensdauer von 
mehr als 60 000 Betriebsstunden. 

Mehr brauchen Sie nicht: 
Hoher Komfort mit Vitovalor 300-P 
Um Neubauten zu beheizen, braucht man 
viel weniger Wärme als in älteren Gebäuden. 
Genau auf diesen Bedarf ist Vitovalor 300-P 
ausgerichtet. Mit 1 kW Leistung deckt das 
Brennstoffzellenmodul den Großteil des  
Wärmebedarfs ab. Falls mehr Wärme benötigt 
wird, schaltet sich das Gas-Brennwertgerät 
automatisch zu. Zum Beispiel an besonders 
kalten Tagen oder wenn in kurzer Zeit viel 
warmes Wasser abgerufen wird. Gleichzeitig 
produziert Vitovalor 300-P maximal 15 kWh 
Strom pro Tag. Das deckt den Grundbedarf 
eines Haushalts ab. Das spart eine Menge 
Stromkosten.

Effizienz ganz individuell:
Ihr Energiemanager 
Vitovalor 300-P ist wärmegeführt und strom-
optimiert. Der integrierte Energiemanager ist 
lernfähig und reagiert auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse. Das heißt: Er schaltet das 
Brennstoffzellen-Heizgerät erst dann ein, 
wenn lange Laufzeiten, also eine lange  
Stromproduktion und Eigenstromnutzung  
zu erwarten sind. 

VITOVALOR 300-P 

Strom- und Wärmeerzeugung mit umweltschonender Technologie: Mit Vitovalor 300-P 
bringt Viessmann das erste Brennstoffzellen-Heizgerät auf den deutschen Markt.  
Perfekt abgestimmt auf die Anforderungen moderner Ein- und Zweifamilienhäusern. 

Vitovalor 300-P

1  Gas-Brennwertgerät zur Spitzenlast-
abdeckung

2  Warmwasserspeicher
3  Inox-Radial-Wärmetauscher aus  

Edelstahl Rostfrei
4  Heizwasser-Pufferspeicher
5  Reformer
6  Stromzähler Kraft-Wärme-Kopplung
7  Brennstoffzellen-Stack
8  Inverter

Brennstoffzellen-

Heizgerät
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Viel Leistung auf wenig Fläche: Vitovalor 300-P benötigt  

gerade einmal 0,65 Quadratmeter Stellfläche.

Spart Zeit und Kosten:
Einfache Einbringung und Installation
Die Montage von Vitovalor 300-P ist so ein-
fach und geht so schnell wie bei einem Gas-
Wandgerät von Viessmann. Die komplette  
Hydraulik sowie Puffer- und Warmwasser-
speicher sind schon im System integriert.  
Wie bei jedem Gas-Brennwertgerät genügen 
ein Strom- und Erdgasanschluss sowie die  
üblichen Anschlüsse für Vor- und Rücklauf 
sowie Kalt- und Warmwasser. Das entspre-
chende Anschlusszubehör entspricht exakt 
dem der Gas-Wandgeräte.

Profitieren Sie von diesen Vorteilen

 Ideal geeignet für Neubauten mit geringem Wärmebedarf 
 Für Ein- und Zweifamilienhäuser mit Gasanschluss für Erdgas E
 Gleichzeitige Erzeugung von Strom und Wärme
 Minimierung der Stromkosten
 Hocheffizientes Brennstoffzellenmodul mit einem 

 Gesamtwirkungsgrad von bis zu 90 Prozent (Hi)  
 Kompakte Abmessungen mit nur 0,65 Quadratmeter Stellfläche
 Einfache Installation und kurze Montagezeiten (wie Gas-Brennwertgerät)

 
Technische Daten

 Brennstoffzellen-Heizgerät mit integriertem Spitzenlastkessel
 Elektrische Leistung Brennstoffzellenmodul: 750 Wel

 Thermische Leistung Brennstoffzellenmodul: 1 kWth

 Thermische Leistung Spitzenlastkessel: 5,5 bis 19 kWth

 Gesamtwirkungsgrad (Hi) Brennstoffzellenmodul: 90 %
 Thermischer Wirkungsgrad (Hi) Spitzenlastkessel: 109 %
 Heizwasser-Pufferspeicher: 170 l 
 Warmwasserspeicher mit integriertem Ladesystem: 46 l
 Maße Brennstoffzellenmodul (Länge x Breite x Höhe): 516 x 480 x 1667 mm
 Maße Gas-Brennwertmodul (Länge x Breite x Höhe): 595 x 600 x 1932 mm
 Gewicht Brennstoffzellenmodul: 125 kg
 Gewicht Gas-Brennwertgerät mit Warmwasserspeicher (teilbar): 165 kg



3D-Umsetzung System folgt

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner 
Teile. Deshalb genügt es nicht, wenn alle 
Komponenten eines Heizsystems gut sind.  
Nur wenn sie optimal aufeinander abgestimmt 
sind, erreichen sie größtmögliche Effizienz. 
Dafür sorgt Viessmann mit seiner großen 

Kompetenz im Bereich Systemtechnik.  
Vom Warmwasserspeicher bis zur Fußboden-
heizung, von der Brennstoffzelle bis zur 
Hydraulik: Bei Viessmann ist alles auf höchste 
Zuverlässigkeit und Langlebigkeit ausg e-
richtet. 

Systemtechnik

Vitovalor 300-P: höchste Effizienz 

in einem abgestimmten System

Effizienz nach Plan: 
Systemtechnik von Viessmann

Viessmann bietet alle Komponenten rund um Vitovalor 300-P aus einer Hand. Als System-
spezialist gewährleistet Viessmann außerdem die perfekte Integration der Brennstoffzelle 
von Panasonic in das heizungstechnische Gesamtsystem. 

1  Brennstoffzellenmodul
2  Spitzenlastkessel 
3  Abgas-/Zuluftsystem
4  Integrierter Stromzähler
5  Kommunikationsschnittstelle  
6  Stromzähler (Bidirektional)
7  Stromnetz im Haus
8  Öffentliches Stromnetz
9  Internet 
10 Vitotrol App

Erdgas E

3

4

2

1
5

6

7

8

9

10

Wasser
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Zwei, die sich perfekt ergänzen:  
Viessmann und Panasonic
Mit der Integration der Brennstoffzelle von 
Panasonic nutzt Viessmann bewährte und 
zuverlässige Technik. Brennstoffzelle, Gas-
Brennwertkessel, Puffer- und Warmwasser-
speicher, Hydraulik, Sensorik und Regelung: 
Dank der Systemkompetenz von Viessmann  
ist alles perfekt aufeinander abgestimmt. 

Niedrige Rücklauftemperaturen,  
hohe Effizienz
Vitovalor 300-P arbeitet besonders effizient, 
wenn es mit niedrigen Temperaturen betrie-
ben wird. Dies ist bei Flächenheizungen wie 
zum Beispiel einer Fußbodenheizung der Fall. 
Aber auch Radiatorensysteme mit Rücklauf-
temperaturen von maximal 40 °C sind ideal 
geeignet. 

Voraussetzung für staatliche Förderung:
Strom-, Gas- und Wärmemengenzähler
Dezentrale Stromerzeugung wird vom Staat 
gefördert. Deshalb sind bei Vitovalor 300-P 
Strom-, Gas- und Wärmemengenzähler inte-
griert. Das ermöglicht die Abrechnung von 
staatlicher Stromförderung und die Energie-
steuerrückerstattung. 

Über einen Tablet-PC oder ein Smartphone 
können die aktuellen Daten zu Stromerzeu-
gung und zum Heizbetrieb abgerufen und 
das Brennstofzellen-Heizgerät aus der Ferne 
bedient werden. 

Fernüberwachung: Verlassen Sie sich auf 
Ihren Heizungsfachmann
Damit Ihr Brennstoffzellen-Heizgerät praktisch 
rund um die Uhr kontrolliert werden kann, ist 
in Vitovalor 300-P eine Fernüberwachung  
serienmäßig integriert. Damit hat der Heizungs-
fachmann Ihre Anlage immer im Blick. Ein 
beruhigendes Gefühl, da man sich jederzeit 
auf einwandfreien Betrieb verlassen kann. 

Fernbedienung und -überwachung über Mobiltelefonnetze in 

Verbindung mit der Vitotrol App für Vitovalor 300-P

Heizungsüberwachung aus der Ferne: Mit der integrierten 

Fernüberwachung hat der Fachmann Vitovalor 300-P im 

Blick. 



1103/1  Energiesteueranmeldung -Erdgas- (2013)

Vor dem 
 bitte Hinweise beachten und Zutreffendes 

      oder 

1. Anmelder/in (Name, Anschrift, ggf. E-Mail, Rechtsform)

für zollamtliche Zwecke

Unternehmensnummer

2013

Bearbeiter/in

Energiesteueranmeldung  -Erdgas-

für den Zeitraum

in 

2. Registrierkennzeichen
3.

 / Mandatsreferenznummer (SEPA-Firmenlastschrift)

4.

Ich melde die in Spalte 3 angegebenen Energieerzeugnisse zur Versteuerung an.

Ich beantrage Entlastung von der Energiesteuer nach

§ 46 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Energiesteuergesetz (EnergieStG) in  4

§ 47 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 6 EnergieStG in  5, 6 und 7

§ 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 EnergieStG in  8§ 52 EnergieStG in  9

5. Bei Entlastung bitte ich den Betrag auf das nachfolgende  zu 

inhaber

IBAN

BIC

6. Ich versichere, dass ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen vollständig und richtig gemacht habe und dass die Mengenangaben

mit den für steuerliche Zwecke geführten Aufzeichnungen übereinstimmen.

Anlagen

 Datum, Unterschrift

7. Ergebnis der ersten 
 an Amtsstelle

Beanstandung Beanstandungwegen

Berichtigungangeregt Frist

Steuerfest-setzung Verspätungs-zuschlag

 auf/Sonstiges

Der Gesamtbetrag (Zeile 8) ist unter
 46000 zu buchen.

Datum, Unterschrift

fällig am

Mahnung

Nein

Mahnkosten

Nein

Mahngebühren

Nein

Sachlich richtig

Datum, Unterschrift(en)

gesichert

Nein

Rechnerisch richtig

und

-
-

-
-

-

Nr. des/der Nachaltigkeitsnachweise(s) zu Feld Nr. 4

siehe Anlage

Nr. des/r Nachhaltigkeitsnachweise(s) siehe oben

Die Mengen, für die eine Steuerentlastung nach § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 EnergieStG beantragt wird, dienen nicht der Erfüllung einer

Verpflichtung nach § 37a Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbindung mit § 37a Abs. 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes.

Nachweis in geprüft und entwertet

 MustermannMusterstraße 12312345 Muster

01234/56789

Zollstraße 123456 Muster

01.01.2013 - 31.12.2013

Musterhausen

M a x  M u s t e r m a n n
D E 0 0 0 0 0 0 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0

H E L A D E F 1 B A T
Musterhausen 01.01.2014

wecke

Mengenangaben

Nein
Nein

Nein
Nein

e(s) zu Feld

weise(s) siehe obener Erfüllung eineres.

Vor dem
bitte Hinweise beachten und Zut

1 Anm

w

M

e(

we
e

es

beachten und Zutreff

1 Anmeld

5459 284  2/2014

F.1 Inbetriebsetzungsprotokoll – Erzeugungsanlagen Niederspannung

(vom Anlagenerrichter auszufüllen)

Anlagenanschrift Vorname, Name           Straße, Hausnummer
PLZ, Ort

________________________________________________
________________________________________________
________________________________________________

Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb)
Firma, Ort
Telefon, E-Mail

________________________________________________
________________________________________________

Erzeugungsanlage
max. Scheinleistung S

Amax (netto)           0,75          kVA max. Wirkleistung P
Amax (netto)

0,75    kW

Modulleistung / Generatorleistung P
AGen (für Einspeisevergütung maßgebend)

           kWp

Ausgefüllter Inbetriebsetzungsauftrag vorhanden?Übereinstimmung des ausgefüllten Datenblattes F.2 mit dem Anlagenaufbau?
Abrechnungsmessung: Vorinbetriebsetzungsprüfung und Inbetriebsetzungsprüfung erfolgt?

Konformitätsnachweis für Erzeugungseinheiten vorhanden?
Konformitätsnachweis für den NA-Schutz vorhanden?Eingestellter Wert am zentralen NA-Schutz für den Spannungssteigerungsschutz U>

            U
n

Eingestellter Wert am integrierten NA-Schutz für den Spannungssteigerungsschutz U>

    1,1   U
n

Falls zentraler NA-Schutz vorhanden:  
Auslösetest „Zentraler NA-Schutz - Kuppelschalter“ erfolgreich durchgeführt?

Technische Einrichtung zur Reduzierung der Einspeiseleistung vorhanden und funktionstüchtig?
TF-Sperren
In der Anschlusszusage gefordert?   ja    nein Eingebaut

Prüfprotokoll liegt vor

Sofern die Erzeugungsanlage im Sinne der zur Zeit gültigen DIN VDE Bestimmungen und der Unfallverhütungsvorschrift BGV A3 

als abgeschlossene elektrische Betriebsstätte gilt, dürfen Laien diese Betriebsstätte nur in Begleitung von Elektrofachkräften oder 

elektrisch unterwiesenen Personen betreten.Die Erzeugungsanlage ist nach den Bedingungen der VDE-Anwendungsregel „Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“ 

und den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers errichtet. Im Rahmen der Übergabe hat der Anlagenerrichter den 

Anlagenbetreiber eingewiesen und die Erzeugungsanlage gemäß BGV A3 § 3 und § 5 oder TRBS 1201 für betriebsbereit erklärt.

Die Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage erfolgte am:                                          ________________________
_____________________________ _____________________________ _____________________________

 Ort, Datum 

Anlagenbetreiber 

Anlagenerrichter

G.1 Antragstellung für Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz

(vom Anschlussnehmer auszufüllen)

Anlagenanschrift Vorname, Name           

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

Anschlussnehmer

(Eigentümer)
Vorname, Name           

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

Anlagenbetreiber Vorname, Name           

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

Anlagenerrichter Firma, Ort           

Eintragungsnummer

_______________________________________________

_______________________________________________

Anlagenart  Neuerrichtung  Erweiterung  Rückbau

Lageplan mit Bezeichnung und Grenzen des Grundstücks sowie Aufstellungsort der Er-

zeugungsanlage beigefügt

Datenblatt für die Erzeugungsanlage beigefügt (siehe Vordruck F.2)

Konformitätsnachweis für die Erzeugungseinheit beigefügt (s. Vordruck G.2)

Konformitätsnachweis für den NA-Schutz beigefügt (siehe Vordruck G.3)

Übersichtsschaltplan (einpolige Darstellung) ab Netzanschluss beigefügt (inkl. Anord-

nung der Mess- und Schutzeinrichtungen)

Geplanter Inbetriebsetzungstermin
 ____________

________________________

Ort, Datum

______________________________________________

Unterschrift des Anschlussnehmers

 

F

gsanlagen Niedde

_______________________
__

______________________________________________
__

________________________
__

_______________________

P
Amax
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F.2 Datenblatt  - Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz
(vom Anschlussnehmer auszufüllen; für jede Erzeugungseinheit ein Datenblatt)

Anlagenanschrift

Vorname, Name           

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

_______________________________________________________
_______________________________________________________
_______________________________________________________

Energieart  Sonne  Wind  Wasser Sonstige _______

BHKW mit:
 Biogas  Erdgas  Öl Sonstige _______

 mit monovalenter Betriebsweise

Erzeugungsanlage Max. Wirkleistung PAmax     0,75  kW Max. Scheinleistung SAmax     0,75  kVA
Netzeinspeisung  1-phasig  2-phasig  3-phasig  Drehstrom

Betriebsweise

Inselbetrieb vorgesehen?
 ja     nein

Motorischer Anlauf vorgesehen?
 ja     nein

Lieferung in das Netz des Netzbetreibers vorgesehen  (Überschusseinspeisung)?  ja     nein
Einspeisung der gesamten Energie in das Netz des Netzbetreibers  (Volleinspeisung)?  ja     nein

Blindleistungskom-
pensation

 nicht vorhanden vorhanden mit              _______ kVAr

Anzahl Stufen                    _______ Blindleistung je Stufe   _______ kVAr

Verdrosselungsgrad bzw. Resonanzfrequenz      __________

Erzeugungseinheiten

Hersteller: 
 
Viessmann

Typ: Vitovalor 300-P

Max. Wirkleistung PEmax     0,75  kW Max. Scheinleistung SEmax     0,75  kVA
Nennspannung (AC) Un      230  V Bemessungsstrom (AC) In      3,26  A

Kurzschlussstrom Ik’’        0,016  kA Anlaufstrom  Ia                        0,9  A

Anzahl baugleicher Einheiten     1 Eigenbedarf                         0  kVA

(X) Umrichter                                ( ) Ansynchrongenerator                            ( ) Synchrongenerator
Umrichter  selbstgeführt; Pulsfrequenz:   12  kHz

Oberschwingungen  Ströme nach DIN EN 61000-3-2 (VDE 0838-2)      bzw. DIN EN 61000-3-12 (VDE 0838-12)  gemäß beigefügter Anlage

Bemerkungen  ______________________________________________________________________________ 

Mit Vitovalor 300-P entscheiden Sie sich 
für ein hocheffizientes Heizsystem, mit dem 
Sie bis zu 36 Prozent Primärenergie sparen. 
Zusätzlich profitieren Sie aber auch von  
unterschiedlichen Förderprogrammen und 
Zuschlägen, denn umweltschonende Tech-
nologien werden von Bund, Ländern und 
Gemeinden unterstützt. Viessmann hat alles 
vorbereitet, um Sie über alle Fördermöglich-
keiten zu informieren und Sie bei der Antrags-
stellung zu unterstützen.

Komplett und übersichtlich:
Förder- und Antragsleitfaden 
Im Leitfaden für die Förderung und die 
Antragsstellung für Vitovalor 300-P finden Sie 
alle erforderlichen Formulare für die Zulassung 
und die Förderung des neuen Brennstoffzellen- 
Heizgeräts. Inklusive der Angaben, wann 
welche Anträge gestellt werden müssen, 
damit Sie alle notwendigen Voraussetzungen 
für die Förderung erfüllen. Der Leitfaden ist 
online unter www.viessmann.de erhältlich.

Fix und fertig vorbereitet: 
Anträge an Stromnetzbetreiber und BAFA
Der KWK-Zuschlag wird direkt über Ihre 
Stromrechnung abgerechnet. Deshalb müssen 
vor und nach der Inbetriebnahme Anträge an 
den Stromnetzbetreiber gestellt werden. Alle 
Anträge sowie das Instandsetzungsprotokoll 
im Leitfaden von Viessmann sind bundesweit 
gültig und komplett ausgefüllt, so dass Sie sie 
nur noch weiterschicken müssen. Eine Aus-
füllhilfe für das elektronische Meldeformular 
zur Anzeige beim Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) finden Sie eben-
falls im Leitfaden.

Fördermittel

Komplett, kompetent, persönlich:
Unterstützung rund um Fördermittel und Anträge

Als energieeffiziente Zukunftstechnologie wird das Brennstoffzellen-Heizgerät 
Vitovalor 300-P vom Staat gefördert. Wichtig ist, dass Sie alle Fördermöglichkeiten  
kennen, rechtzeitig beantragen und damit in vollem Maße ausschöpfen können. 

Einfach im Internet unter 

www.viessmann.de downloaden: 

Förder- und Antragsleitfaden für 

Vitovalor 300-P



10/11

Persönlich und kompetent: Ihr Heizungsfachbetrieb be-

rät Sie gerne bei allen Fragen zum Thema Fördermittel 

und Antragsstellung. 

Jahr für Jahr profitieren: Stromförderung 
und die Rückerstattung der Energiesteuer
Bis 31.12. jeden Jahres muss die Strommenge 
an den Betreiber gemeldet werden. Das lohnt 
sich, denn nach KWK-Gesetz liegt die Förder-
summe bei 5,41 Cent/kWh. Laut Energie-
steuergesetz (EnergieStG) bekommen Sie 
Ende des Jahres außerdem die Energiesteuer 
erstattet. Natürlich finden Sie auch alle dafür 
notwendigen Formulare im Leitfaden.

Aber Sie können noch mehr Förderung in  
Anspruch nehmen. Bundesländer und  
Energieversorger bieten zahlreiche Förder-
programme an. Eine komplette Übersicht 
und detaillierte Informationen finden Sie im 
Internet unter www.viessmann.de. 

Unterstützung ganz persönlich:
Ihr kompetenter Heizungsfachbetrieb  
Wie immer wenn man Geld vom Staat  
bekommt, steckt viel Bürokratie dahinter.  
Fristen, die eingehalten werden müssen  
sowie korrekt ausgefüllte Formulare. Und  
der Versand der Unterlagen an die richtigen 
Stellen. Neben dem Leitfaden für die Förde-
rung und die Antragsstellung bekommen Sie 
bei Ihrem  Heizungsfachbetrieb persönliche 
und kompetente Unterstützung. Er kennt sich 
mit Vitovalor 300-P bestens aus und weiß 
genau, welche Fördermittel Sie in Anspruch 
nehmen können.



Referenzen

Ganz neu und trotzdem schon bewährt: 
Zufriedene Kunden von Vitovalor 300-P

Vitovalor 300-P arbeitet mit Brennstoffzellen von Panasonic, die in Japan bereits über 
34 000 Mal installiert und bewährt sind. Dass auch das Gesamtsystem des neuen Brenn-
stoffzellen-Heizgeräts durch Zuverlässigkeit überzeugt, bestätigen zufriedene Kunden.   

Der Neubau von Mirko Schwan wird von 
dem neuen Brennstoffzellen-Heizgerät  
mit Nutzwärme – vor allem für die 
Warmwasserbereitung – und mit Strom 
versorgt. 

Mirko Schwan: „Mit meinem neuen Haus 
setze ich voll aufs Energiesparen. Da muss 
natürlich auch die Heizung dazu passen. 
Deshalb habe ich mich für das neue Brenn-
stoffzellen-Heizgerät von Viessmann ent-
schieden. Da ich kaum Wärme für die  
Heizung benötige, steht genügend Leistung 
für die Wassererwärmung zur Verfügung. 
Aber das Beste: Mein Strombedarf wird  
zu einem großen Teil von Vitovalor 300-P 
gedeckt – prima!“

Einer der ersten Betreiber des neuen 

Brennstoffzellen-Heizgeräts im 

Neubau ist Mirko Schwan (rechts). 

Äußerst zuverlässig im Betrieb und 

mit genügend Leistung erzeugt  

Vitovalor 300-P Strom und Wärme. 
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Ideales Einsatzgebiet für Vitovalor 

300-P ist das Einfamilienhaus von 

Familie Dönges. Trotz guter 

Wärmedämmung und damit  

geringem Wärmebedarf erzielt  

die Brennstoffzelle lange Laufzeiten 

und eine effektive Stromerzeugung.  

Familie Dönges entschied sich 2013  
für das Brennstoffzellen-Heizgerät  
Vitovalor 300-P.

Jürgen Dönges: „Die Entscheidung für das 
Brennstoffzellen-Heizgerät war goldrichtig. 
Gerade einmal zweieinhalb Tage hat es 
gedauert, bis Vitovalor 300-P installiert war. 
Jetzt heizen wir nicht nur mit gutem Gewis-
sen im Hinblick auf die Umwelt. Wir sparen 
außerdem eine Menge Energie und Strom-
kosten. Vitovalor 300-P deckt ganze zwei 
Drittel des Strombedarfs unserer immerhin 
vierköpfigen Familie ab.“

Vitovalor 300-P ist auch für den Einsatz 
in sanierten Bestandsbauten geeignet. 
Zum Beispiel für die Eigentumswohnung 
von Dieter Lotz in einem 1970 erbauten 
Mehrfamilienhaus.

Dieter Lotz, Besitzer des Mehrfamilienhauses:
„Eigentlich dachte ich, Brennstoffzellentech-
nologie sei nur für Neubauten geeignet.  
Als wir das Haus saniert haben, hat sich der 
Wärmebedarf aber deutlich reduziert. Jetzt 
rechnet sich Vitovalor 300-P richtig gut.  
Eingebaut haben wir das Brennstoffzellen-
Heizgerät in der Erdgeschosswohnung. Dort 
deckt es jetzt durchschnittlich die Hälfte des 
Strombedarfs. Und der Strom, der tagsüber  
bei Nichtnutzung zuviel produziert wird,  
wird ins öffentliche Netz eingespeist. Dafür 
bekommen wir dann eine Vergütung.“ 

Vitovalor 300-P von Viessmann ist 

auch für die Versorgung einzelner 

Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 

geeignet: Dieter Lotz (rechts), 

Eigentümer des 1970 erbauten 

Mehrfamilienhauses, freut sich über 

deutliche Energieeinsparungen und 

niedrigere Stromrechnungen. 



Das Unternehmen
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Energy Efficiency Award 2010

Viessmann Group

Viessmann – climate of innovation

Viessmann ist einer der international führen-
den Hersteller von intelligenten, komfortablen 
und effizienten Systemen für Wärme, Klima/ 
Lüftung, Kälte und dezentrale Stromversor-
gung.

Als inhabergeführtes Familienunternehmen 
in dritter Generation liefert Viessmann seit 
Jahrzehnten besonders effiziente und schad-
stoffarme Heizsysteme.

Eine starke Marke schafft Vertrauen
Zusammen mit dem Markenzeichen ist die 
zentrale Markenbotschaft ein weltweites 
Erkennungsmerkmal. „climate of innovation“ 
wirkt in drei Dimensionen: Es ist ein Be-
kenntnis zu einer Kultur der Innovation. Es ist 
ein Versprechen hohen Produktnutzens und 
zugleich Verpflichtung zum Klimaschutz.

Nachhaltig handeln
Verantwortung übernehmen bedeutet für 
Viessmann ein Bekenntnis zu nachhaltigem 
Handeln.

Das heißt: Ökologie, Ökonomie und soziale 
Verantwortung so in Einklang zu bringen, dass

die heutigen Bedürfnisse befriedigt werden, 
ohne die Lebensgrundlagen kommender 
Generationen zu beeinträchtigen.

Wesentliche Handlungsfelder sind Klima-
schutz, Umweltschonung und Ressourcen-
effizienz im ganzen Unternehmen mit welt-
weit 11 400 Mitarbeitern.

Best Practice Beispiel
Mit seinem strategischen Nachhaltigkeits-
projekt „Effizienz Plus“ hat Viessmann am  
Unternehmenssitz in Allendorf/Eder bewie-
sen, dass die energie- und klimapolitischen 
Ziele der Bundesregierung für 2050 schon 
heute mit marktverfügbarer Technik erreicht 
werden können. Die Ergebnisse sprechen für 
sich: 

 Ausbau der erneuerbaren Energien auf 
einen Anteil von 60 Prozent

 Verringerung des CO2-Ausstoßes  
um 80 Prozent 

Langfristiges Ziel ist es, den Wärmeenergie-
bedarf im Unternehmen komplett selbst 
nachhaltig abzudecken.

Komplettangebot der Viessmann Group 
für alle Energieträger und Leistungs-
bereiche

 Kessel für Öl oder Gas
 Kraft-Wärme-Kopplung
 Wärmepumpen 
 Holzfeuerungstechnik
 Anlagen zur Erzeugung von Biogas
 Biogasaufbereitungsanlagen
 Solarthermie
 Photovoltaik
 Zubehör
 Kühlsysteme

Unternehmensdaten
 Gründungsjahr: 1917
 Mitarbeiter: 11 400
 Gruppenumsatz: 2,1 Milliarden Euro
 Auslandsanteil: 55 Prozent
 27 Produktionsgesellschaften in  

11 Ländern
 74 Länder mit Vertriebsgesellschaften 

und Vertretungen
 120 Verkaufsniederlassungen weltweit

2009/2011/2013:

Deutscher Nachhaltigkeitspreis  

für Produktion/Marke/Ressourcen-

effizienz
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